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ANZE IGEN

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Telefonseelsorge 0800 1110111,
0800 1110222,
Weißer Ring 0375 21091590,
Opferhilfe - häusliche Gewalt und
Stalking 0375 5640232,
Kinder- und Jugendtelefon
0800 1110333,
Elterntelefon 0800 1110550

Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst, Freier Hospizverein
Erzgebirgsvorland, Glauchau,
Ulmenstraße 4, 03763 429293,
0160 97527644

ALLGEMEINMEDIZIN
Glauchau, Meerane, Waldenburg,
Remse, Oberwiera, Schönberg: 19 bis
7 Uhr: Bereitschaftsdienst erreichbar
über 116117

Wolkenburg-Kaufungen: Rufbereit-
schaft von 19 bis 7 Uhr: 116117

AUGENARZT
Glauchau, Meerane, Waldenburg und
Umgebung: 19 bis 7 Uhr, DM Melzer
(Neumarkt), Zwickau, 0375 
44068840

APOTHEKEN
Glauchau, Meerane, Waldenburg und
Umgebung: 18 bis 8 Uhr, Süd-West-
Apotheke, Seiferitzer Allee 1, Meera-
ne, 03764 47222

Limbach-Oberfrohna: 8 bis 8 Uhr,
Aesculap-Apotheke, Hauptstraße 28 c,
Limbach-Oberfrohna, 03722 87314

TIERARZT
Bereitschaftsdienst von 16 bis 5 Uhr,
Dr. Petzold, 03762 44656

BLUTSPENDEN
in Meerane: Freiwillige Feuerwehr,
Rosa-Luxemburg-Straße 26, 14-18 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Glauchau: Diakonie Familienberatung,
Markt 9, Schwangerschafts-, Famili-
en-, Ehe- und Lebensberatung, 13-
17 Uhr, 03763 2668
Diakoniewerk Westsachsen
gGmbH/Schadeberghaus, Pestalozzis-
traße 17, Suchtberatung und -behand-
lung, Telefon 03763/4419006, 8-
12 Uhr, allgemeine soziale Beratung,
Telefon 03763/4419004, 13-16 Uhr,
ambulanter Hospizdienst, Telefon
03763/400464, 13-16 Uhr
Psychosoziale Beratungsstelle der
Sächsischen Krebsgesellschaft, Ter-
minabsprachen sind unter der zentra-
len Rufnummer 0375 281405 von
8 bis 12 Uhr möglich
Seniorenclub, Hugo-Preuß-Platz 3,
14 bis 19 Uhr: Schlachtfest mit Tanz,
03763 14102

Volkssolidarität, Angerstraße 15,
Sprechzeit, 8-17 Uhr, 03763 78990

Meerane:
Beratungs- und Therapiezentrum Zwi-
ckau des ADU Selbsthilfe eV, Außen-
stelle Meerane, Schwanefelder Stra-
ße 5, Sprechstunde, 10-17 Uhr, 03764 
79180
Sozialhaus „Alte Post“, Poststraße 26,
Sprechstunde des Sozialarbeiters,
14-16.30 Uhr, Sprechstunde des sozi-
alpsychiatrischen Dienstes, 9.30-
12 Uhr
Vereinshaus, Amtsstraße 5, Sprech-
zeit, 9-13 Uhr, 03764 16844

TERMIN
Glauchau: Stadtverwaltung, Markt 1,
Sitzung des Verwaltungsausschusses,
18.30 Uhr, 03763 650
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MEERANE/GERSDORF — Fiona Zöllner
zeigt eine silberne Schachtel in der
Form eines geschliffenen Diaman-
ten. Hinter dem dekorativen Design
verbirgt sich ein Rasier-Set. „Es sollte
schick aussehen und nachgenutzt
werden können“, erklärt sie. Die 13-
jährige Oberlungwitzerin ist Schüle-
rin der Klasse 8a der Pestalozzi-Ober-
schule in Oberlungwitz. Ihre 14-jäh-
rige Klassenkameradin Josephine
Kirste hat eine sechseckige Schach-
tel für Malfarben entworfen und An-
nalena Matthes eine hohe, vierecki-
ge Schachtel, die sich beim Abneh-
men des Deckels entfaltet.

Die 19 Schüler der 8a haben sich
mit ihren Design-Ideen am Wettbe-
werb um den 1. Westsächsischen
Verpackungspreis für Schulen betei-
ligt und den dritten Platz sowie
125 Euro abgesahnt. Sieger wurde
die Klasse 9 der Internationalen
Oberschule in Meerane, die damit
ihre Klassenkasse um 500 Euro auf-
gebessert hat. Den zweiten Platz und
250 Euro sicherte sich die Klasse 8a
der Evangelischen Oberschule in
Gersdorf. 250 Euro gab es für ihr
Sparschwein.

Hinter dem Wettbewerb steht ei-
ne pfiffige Idee. „Man kann als Un-
ternehmer händeringend auf Be-
werber für Ausbildungsplätze war-
ten – oder in die Offensive gehen“,
sagt Ulli Mugler, Geschäftsführer
der Mugler Masterpack in Wüsten-
brand. Er hat sich fürs Agieren ent-
schieden und dem Fachkräfteman-
gel den Kampf angesagt. Seine Firma

hat 260 Mitarbeiter, davon 150 am
Wüstenbrander Standort. Die Firma
entwirft und produziert Verpackun-
gen für viele verschiedene Produkte.
Aufträge kommen aus der gesamten
Republik, sogar aus Frankreich. „Ver-
packungen aus Papier und Pappe
sind eine Wachstumsbranche“, sagt
Mugler. „Aber es wird immer schwe-
rer, guten Nachwuchs zu finden“,
sagt der 38-Jährige. Er suchte einen
neuen Weg zur Nachwuchsgewin-
nung, lobte den Wettbewerb aus
und schrieb 50 Schulen an. 20 re-
agierten, am Ende beteiligten sich
acht Klassen aus fünf Schulen. Nach
einem Rundgang durch den Betrieb
in Wüstenbrand bekamen die Schü-
ler einen Karton mit Alltagsproduk-
ten der Mugler-Geschäftspartner
und verschiedenen Karton- und Pa-
piersorten. Die Aufgabe: Eine Verpa-
ckung entwerfen für ein Rasier-Set,
Unterwäsche von Bruno Banani,
Räucherkerzen, Industriefilter, Mal-
farben oder Duschgel. Die Schüler
konnten es sich aussuchen.

Christian Barsch von der Gers-
dorfer 8a und seine Mitstreiter ent-
warfen ein großzügige Luxusverpa-
ckung für die Pflegedusche „Dresd-
ner Essenz“, das Team von Ophelia
Wirth gab ihr eine platzsparende
Schachtel in Tubenform mit Sicht-
fenster. Die Unterwäsche von Bruno
Banani ließen Til Brandt und Co. in
einer schicke Kuvert-Schachtel ver-
schwinden. Fabian Dörfler fand die
Räucherkerzen am besten in einer
Schachtel im Räucherhaus-Design
optisch wirkungsvoll aufgehoben.

Was die Schüler produzierten, be-
wertete ein Fachjury nach sechs Kri-
terien mit Punkten. Lehrer René
Hoppe, der das Projekt der Gers-
dorfer betreute, hat den pädagogi-
schen Effekt auf Anhieb erkannt.
„Sie entwickeln dabei Kreativität
und lernen, was Funktionalität be-
deutet“, sagt er. Alle erkannten, wie
viel Mühe in einer Verpackung

steckt, die am Ende oft achtlos weg-
geworfen wird. „Ich hoffe, dass der
eine oder andre ein Schülerprakti-
kum bei uns absolviert oder sich so-
gar für eine Lehre als Medientechno-
loge Druck, Verpackungsmittelme-
chaniker oder Mediengestalter im
Unternehmen entscheidet“, erklärt
Ulli Mugler. Das sieht Stine Kazzer,
Chefin der Internationalen Ober-
schule in Meerane, ähnlich. „Ich
denke, die junge Leute nehmen das
Angebot, in der Firma Schülerprak-

tika zu absolvieren oder während
der Ferien zu arbeiten, gern an“, sagt
Kazzer, die natürlich stolz auf den
Sieg ihrer Schützlinge ist. Der Erfolg
der Gymnasiasten bei dem Wettbe-
werb sei aber auch ein Ergebnis des
Praxisorientieren Unterrichts (PU),
in der sich Schüler ab Klasse 5 zwei
Stunden wöchentlich mit „techni-
schen und handwerklichen Dingen
des Alltags“ beschäftigen. PU-Lehrer
Holger Dörr hatte die Kinder bei
dem Projekt betreut. |mit jwa

Ideen aus Papier und Pappe
werden mit Preis belohnt
Zum ersten Mal ist der
Westsächsische Verpa-
ckungspreis vergeben
worden. Schüler aus
fünf Schulen brachten
ihre Ideen ein. Den
Wettbewerb hat eine
Wüstenbrander Firma
ausgeschrieben – nicht
ganz uneigennützig.
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Die Neuntklässler der Internationalen Oberschule in Meerane freuen sich
über den Sieg und die damit verbundene Prämie. FOTO: PF

Die Klasse 8a der Evangelischen Oberschule in Gersdorf mit ihren Verpa-
ckungsentwürfen. Dafür landeten sie auf Rang 2. FOTO: ANDREAS KRETSCHEL

Ulli Mugler
Geschäftsführer
Mugler Masterpack

FOTO: ANDREAS KRETSCHEL

ZWICKAU — Der Platz der Völker-
freundschaft in Zwickau bleibt am
Samstag ab 6 Uhr ganztägig für Fahr-
zeuge gesperrt. Grund dafür ist das
1. Zwickauer Ballonglühen anläss-
lich des Frühlingsvolksfestes, sagte
Heike Reinke von der Pressestelle
des Rathauses.

Das Volksfest findet noch bis
zum 12. Mai statt und beginnt täg-
lich um 14 Uhr. Bis 14. Mai bleibt der
Platz der Völkerfreundschaft aus

Richtung Osterweihstraße kom-
mend als Parkverbotszone ausge-
wiesen beziehungsweise für den
Fahrverkehr gesperrt.

Parkplatzkapazitäten stehen
während dieser Zeit außer am kom-
menden Samstag im hinteren Be-
reich des Platzes nahe der Kunst-
sammlungen/Lessingstraße sowie
in den angrenzenden Straßen, in
Tiefgaragen und Parkhäusern zu
Verfügung. |ja

Platz ganztägig gesperrt
Zum Ballonglühen besteht am Samstag Parkverbot

MÜLSEN — Freude beim Sommerbad-
verein Mülsen: Für die Sanierung
und Modernisierung des Freibades
will der Bund nach Aussage des
Vereinsvorsitzenden Tronje Hagen
364.500 Euro zuschießen. Bürger-
meister Hendric Freund (parteilos)
bestätigte das. Der Fördermittel-
bescheid liege vor, allerdings noch
unter Vorbehalt eines Bundeshaus-
haltsbeschlusses. Die Gemeinde ha-
be bis 2023 Zeit, das Bad zu sanieren.

Im Dezember 2018 hatte der Rat
beschlossen, sich um Fördermittel
zu bewerben. Geplant sind eine
Deckenfoliensanierung, eine Neu-
gestaltung des Parkplatzes und eine
neue Rutsche. Nach einer Vorstudie
kostet das 750.000 Euro. In dem Bun-
desprogramm werden unter ande-
rem Projekte gefördert, die überre-
gional bedeutsam sind, wichtig für
den gesellschaftlichen Zusammen-
halt und den Klimaschutz |upa

Bad kann saniert werden
Bund gibt Geld für Folie, Parkplätze und Rutsche


